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AUS DEM GEMEINDERAT

Der Gemeinderat der Gemeinde Eggen‐
dor ftrat zu seiner 15. ordentlichen Sit‐
zung zusammen. Auszüge aus der
Tagesordnung auf Seite 4.

KARL‐THEATER 2018

„Der gekaufte Ehemann“ steht am 3.
und 4. sowie 9. und 10. November 2018
auf der Bühne des Amthauses Eggen‐
dorf. Details dazu auf Seite 15.

VEREINTE VEREINE: SPENDE

Den Erlös des Weihnachtsmarktes 2017
spendeten unsere Vereinten Vereine für
einen besonders guten Zweck. Näheres
dazu lesen Sie bitte auf Seite 29.

3. Eggendorfer Messe:
Ein Riesenerfolg!
GROSSEREIGNIS WIRTSCHAFTSMESSE 2018 ab Seite 7
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EGGENDORF IM INTERNET
Unter www.eggendorf-noe.at finden Sie
aktuelle Berichte und vieles aus der Ge-
meinde Eggendorf. 

Darüber hinaus finden Sie die Gemeinde
Eggendorf auch auf „facebook” – www.fa-
cebook.com/ gemeinde.eggendorf.

Zusätzlich haben Sie auch die Möglichkeit,
die eigens kreierte App der Gemeinde auf
Ihr Smartphone zu laden.

ZUR INFORMATION
PARTEIENVERKEHR
Montag 8 – 12 Uhr, Dienstag 8 – 12 Uhr, Mittwoch 8 – 12 Uhr, Donnerstag 16 – 18 Uhr,
Freitag 8 – 12 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten ist das Gemeindeamt geschlossen!
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Liebe Eggendorferinnen!
Liebe Eggendorfer!

Ich kann es nicht anders sagen: Ich bin begeistert! In ihrem erst dritten Anlauf hat unsere Eggendorfer Messe alle Erwartungen übertroffen!
Zwei Tage lang haben im eigens angemieteten Großraumzelt neben dem Feuerwehrhaus Einzel-, Klein- und Mittelunternehmer ihr Angebot
präsentiert. Gemeinsam mit den „Tagen der Seele“, der von Alfred Ipsits und seinen Partnerunternehmern parallel im Veranstaltungssaal
unseres „Amtshauses“ veranstalteten Gesundheitsmesse, waren beinahe 80 Aussteller vor Ort. Eine Zahl, die ich noch gar nicht so recht
glauben kann, haben wir doch 2016 im Kurt Schedler-Zentrum mit knapp 20 Wirtschaftstreibenden begonnen. Binnen zwei Jahren eine
solche Steigerung, das ist schlicht und einfach ein Wahnsinn! 

Ich möchte an dieser Stelle noch einmal Danke sagen an meinen Gemeinderatskollegen und Freund Thomas Knabl, der, unterstützt von
einem kleinen Team, die letzten Monate damit verbracht hat, die Eggendorfer Messe 2018 vorzubereiten. Unzählige Stunden an Gesprächen
mit den teilnehmenden Firmen, unzählige Stunden an logistischen Planungen und dem Gestalten des Rahmenprogramms – Hut ab, tolle
Leistung!

Herausgekommen ist eine grandiose Veranstaltung, die – so hat es Landesrätin Dr. Petra Bohuslav in ihrer Eröffnungsansprache anerken-
nend gesagt – Ihresgleichen sucht, eine Veranstaltung, die nach so kurzer Zeit bereits Gewicht hat in unserer Region. Dass sich bei der
dritten Auflage der Eggendorfer Messe so viele Unternehmer ohne zu zögern bereit erklärt haben mitzutun zeigt, dass wir auf dem richtigen
Weg sind. Doch natürlich besteht kein Grund, sich auf den Lorbeeren auszuruhen: die Ideenfindungsphase für die Eggendorfer Messe 2019
hat bereits begonnen, damit wir uns nächstes Jahr noch besser präsentieren können. Bis dahin bleibt mir nur Danke zu sagen allen Firmen,
Vereinen und Institutionen und natürlich auch den zahlreichen Messebesuchern, die unseren Erfolg erst möglich gemacht haben!

***

Im Zuge der Eggendorfer Messe hat sich auch unsere neue Ärztin Dr. Lydia Schuster den Eggendorferinnen und Eggendorfern vorgestellt:
In wenigen Wochen wird die engagierte Allgemeinmedizinerin ihre neuen Ordinationsräumlichkeiten in der Unteren Feldgasse beziehen
können! Derzeit laufen die Umbauarbeiten in den leer stehenden Bereichen des „Tanzcafé Highlight“ auf Hochtouren. Hier entsteht eine
moderne Praxis, in der Dr. Schuster in Zukunft von Montag bis Freitag für ihre Patienten da sein wird – ausreichend Parkplätze und ein Bar-
riere freier Zugang inklusive. Von Seiten der Gemeinde haben wir hier gerne jede uns mögliche Unterstützung geleistet, damit auf dem me-
dizinischen Sektor in unserem Ort wieder eine lückenlose Versorgung in höchster Qualität
gewährleistet wird.

Ihr Thomas Pollak
pollak@eggendorf-noe.at

THOMAS POLLAK
BÜRGERMEISTER

VORWORT  w3

SPRECHSTUNDEN

Jeden Donnerstag von 16 – 17 Uhr
im Gemeindeamt Eggendorf (Haupt-
platz 1) und von 17.30 – 18 Uhr im
„Betreuten Wohnen” der Siedlung
Maria Theresia (Waldgasse 12).



AUS DEM GEMEINDERAT
15. GEMEINDERATSSITZUNG AM 28. JUNI 2018

TAGESORDNUNG 28.06.2018

1. Genehmigung der Sitzungsprotokolle
über die am 5. April 2018 stattgefundene
Gemeinderatssitzung
2. Bericht GR-Prüfungsausschuss 
3. Ankauf der Parzelle 765, KG Obereg-
gendorf von der DI Pachzelt GmbH & Co
KG, Genehmigung des Kaufvertrages 
4. Übernahme der Parzelle 79/4, KG
Obereggendorf von der DI Pachzelt
GmbH & Co KG, Genehmigung der Ab-
tretungsvereinbarung 
5. Pachtvertrag mit Herrn Alfred Weber
über die Sportplatzkantine
6. Genehmigung eines Vertrages über
die Vermietung einer Abstellfläche
7. Übernahme einer Grundstückstrenn-
fläche in die Parzelle 532/13, KG Ober-
eggendorf
8. Bestellung eines Datenschutzbeauf-
tragten 

GRUNDANKÄUFE
Mit den in den Tagesordnungspunkten
3 und 4 behandelten Grundstücksan‐
käufen kommt die Errichtung des ge‐
planten Gewerbeparks am Stampf  am
Ortsrand in Ober‐Eggendorf wieder
einen Schritt näher. Sämtliche dafür not‐

wendigen Parzellen sind nun im Eigen‐
tum der Gemeinde Eggendorf, Gesprä‐
che mit interessierten Firmen sind weit
fortgeschritten. Nun geht es weiter mit
der Detailplanung. Am Bild unten in rot
die Gesamtfläche des Gewerbeparks, in
blau eingezeichnet die Zufahrtsstraße. w

MÜLL‐
ENTSORGUNG DIE GEMEINDE EGGENDORF INFORMIERT

MÜLLABLAGERUNGEN. Aus gegebenem Anlass weisen wir
darauf hin, dass das Ablagern von Rest- und Sperrmüll auf den
öffentlich zugänglichen Müllsammelplätzen strengstens unter-
sagt ist. Ebenso fordern wir dringend auf, auf die Sauberkeit der
Containerplätze zu achten. Zu Stoßzeiten kann es durchaus
einmal vorkommen, dass ein Container bereits voll ist – bitte
bringen Sie Ihren Unrat in diesem Fall zu einer anderen Müll-
sammelstelle. Da sich die Fälle mehren, wo Müll einfach auf
den Containerplätzen entleert wurde (siehe Foto), weisen wir
darauf hin, dass jede missbräuchliche Verwendung der Müll-
sammelstellen ausnahmslos zur Anzeige gebracht wird
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DR. LYDIA SCHUSTER: WILLKOMMEN!
IM RAHMEN DER EGGENDORFER MESSE STELLTE SICH UNSERE NEUE ÄRZTIN VOR

N ach langen Vorbesprechungen und
einer kurzen Planungsphase wird

in den kommenden Wochen  die Ordi‐
natin von Allgemeinmedizinerin Dr. Lydia
Schuster ihre Tore öffnen. Die junge Ärz‐
tin tritt damit die Nachfolge des mit Jah‐
resende 2017 pensionierten Dr. Dietrich
Martyniec an.

Die 43‐Jährige gebürtige Neunkirchnerin
absolvierte nach ihrem Studium ihren
Turnus im Krankenhaus Horn, wo sie
zwei Jahre lang auf der chirurgischen
Abteilung um Einsatz kam. Zuletzt arbei‐
tete Schuster als Wahlärztin und haupt‐
beruflich als „Medical Manager“.

Im Zuge der Eggendorfer Messe be‐
grüßte Bürgermeister Thomas Pollak  Dr.
Lydia Schusterganz offiziell – die Medizi‐
nerin nutzte diese Gelegenheit, sich

ihren zukünftigen Patienten vorzustel‐
len. Auch ihre beiden Assistentinnen, die
in der neuen Ordination tätig sein wer‐
den, waren bei der Vorstellung mit
dabei. 

„Ich freue mich sehr, so eine engagierte
junge Ärztin für unseren Ort gewonnen
zu haben. Im Inte
resse unserer Bür
ger gibt es dazu von
G e m e i n d e s e i t e
breite Unterstüt
zung“, so Bürger‐
meister Thomas
Pollak. 

Die Räumlichkeiten
der neuen Ordina‐
tion, die in den un‐
genutzten Tei len

des Tanzpalais Highlight in der Unteren
Feldgasse Platz finden soll, werden der‐
zeit adaptiert. Spätestens im kommen‐
den November soll Dr. Schuster, die ihre
Praxis an fünf Tagen der Woche öffnen
möchte, den Eggendorfern in medizini‐
schen Fragen mit Rat und Tat zur Seite
stehen. w

15. BÜRGERMEISTERSCHIESSEN 40 JAHRE HUBERTUSKAPELLE

Z um insgesamt bereits 15. Mal fand am Samstag, dem 29.
September 2018, das schon traditionelle Bürgermeister‐

Schießen am Gelände des ASKÖ Maria Theresia statt. Gastge‐
ber Oberschützenmeister Herbert Taschner durfte neben den
Bürgermeistern Thomas Pollak und Walter Kahrer zahlreiche
Vertreter unserer Nachbargemeinden begrüßen. Bei dieser
Gelegenheit zeigten unsere Kommunalpolitiker einmal mehr
ihr Talent beim Kleinkaliber‐Bewerb. Der Erlös der Veranstal‐
tung kommt wie immer karitativen Zwecken zugute. w

D ie Jagdgesellschaft Unter‐Eggendorf lud am 15. August
2018 an den Rand des Föhrenwaldes, um das 40‐jährige

Bestehen der Hubertuskapelle zu feiern. Jagdleiter Karl
Hirschler und seine Waidkameraden stießen gemeinsam mit
einer Abordnung der Gemeinde Eggendorf, angeführt von Vi‐
zebürgermeister Thomas Winter, sowie Bezirksjägermeister
Dr. Johann Blaimauer und zahlreichen Vertretern der Eggen‐
dorfer Vereine auf den 40. Geburtstag dieses Eggendorfer
Schmuckstücks an. w

Foto: Jagdgesellschaft UEDFoto: zVg



TRITOLSTRASSE: WILDWARNREFLEKTOREN
JAGDGESELLSCHAFT OBER‐EGGENDORF UND GEMEINDE ARBEITEN ZUSAMMEN

D ie Universität für Bodenkultur
Wien (BOKU) hat es sich mit einem

Forschungsprojekt zum Ziel gesetzt, die
Zahl der Wildunfälle in Niederösterreich
deutlich zu reduzieren. 

Eine wesentliche Maßnahme dabei ist
das Anbringen von Wildwarnreflektoren
an Straßenpflöcken. Wirksam werden
diese Wildwarner bei Annäherung von

Fahrzeugen in der Dämmerung und
nachts durch Reflexion des Scheinwer‐
ferlichtes, wodurch Wildtiere kurzzeitig
vom Überqueren der Straße abgehalten
und Wildunfälle vermieden werden.

ERSTE DEUTLICHE ERFOLGE
Als Teilnehmer an diesem BOKU‐Projekt
hat die Jagdgesellschaft Ober‐Eggendorf
im Sommer 2017 auf eigene Kosten das
rund 800 Meter lange Teilstück der B60
zwischen Ortsende „Am Stampf“ und
der Avanti‐Tankstelle mit 60 Wildwarn‐
reflektoren versehen. „Vor Anbringen
der Reflektoren hatten wir in diesem Be
reich durchschnittlich fünf bis sechs Fall
wildstücke pro Jahr. Seit Herbst 2017 ist
es auf dieser Strecke zu keinem Wildun
fall mehr gekommen“, schildert der Pro‐
jektverantwortliche, Jagdaufseher
Michael Nemeth.

Nun wurde als zweite
neuralgische Strecke
die Tritolstraße zwi‐
schen Brucker‐
straße und
Kanalbrücke
mit Reflekto‐
ren bestückt – Montage und Wartung
übernimmt die Jägerschaft. 

UNTERSTÜTZUNG DER GEMEINDE
Bürgermeister Thomas Pollak hat dieses
Vorhaben unterstützt und den Ankauf
der Reflektoren, immerhin mehr als 700
Euro, aus dem Gemeindebudget finan‐
ziert: „Die Gemeinde unterstützt diese
Initiative der örtlichen Jägerschaft und
diese Maßnahme zur Erhöhung der Ver
kehrssicherheit sehr gerne. Jeder Unfall,
der dadurch vermieden werden kann, ist
ein Erfolg!“ w
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OKTOBERFEST
T olles Ambiente, grandiose Live‐

Musik von den „Wilden Kaisern“
und spitzen Stimmung: das Oktoberfest
2018 (15. September 2018) sorgte so‐
wohl bei Gastgeber Bürgermeister Tho‐
mas Pollak als auch bei den zahlreichen
Gästen für Begeisterung. w

Fotos: zVg
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D ie 3. Eggendorfer Messe (22. und 23.
September 2018) im und rund um das

Feuerwehrhaus in Eggendorf war ein toller
Erfolg. Aussteller zu den Bereichen „Gewerbe&
Dienstleistungen“, „Bauen&Wohnen“, „Ge‐
sundheit“, „Familie&Freizeit“ sowie „Persön‐
liche Entwicklung“ waren dabei. Die Veran‐
staltung hatte viele Höhepunkte, darunter die
Präsentation unserer neuen Ärztin Dr. Lydia
Schuster, und den spektakulären Feuerlauf
Samstag Abend. Gemeinsam mit den „Tagen
für die Seele“, die „Oase der Gesundheit“‐
Chef Alfred Ipsits mit einen Partnerunterneh‐
mern im „Amtshaus“ veranstaltete, zeigten
fast 80 Einzel‐, Klein und Mittelunternehmer,
was sie ihren Kunden zu bieten haben.  w

Die teilnehmenden Firmen und Vereine:

Anna Photography, Anna Waldherr • Antonett’s Ca‐

tering, Antonija Pollak • Art Consulting, Cornelia Rie‐

ger • ASK Eggendorf • ASKÖ Maria Theresia • Bau

Beton Gmbh, Betonwarenerzeugung • Bearded Tele‐

matics IT, Peter Sklenar • Bestattung Eterno • Bilanz‐

buchhaltung Richter, Gabriele Richter • Andrea Bryda,

Dipl. Fitness‐ und Personaltrainerin • Burgenländi‐

scher Feuerschutz • CBD‐Cartell, Hanfprodukte • DI‐

MAWEB Network Solutions e.U. • Drohnen 360 –

Ventures41 GmbH • EStefan Parkett & Stiegen e.U. •

Freiwillige Feuerwehr Eggendorf • Mag. Galanda

Rechtsanwalt GmbH • Evolutionspädagogik Doris

Greiner, Energetik • Fenster + Türen Haberler • Fitzin‐

ger Installationen KG • Folienrabe, Werbeagentur •

Hubert Frank, Kfz‐Technik • Gini’s Kreativwerkstatt,

Regine Reiger • Handarbeiten & Kreativ Kindler &

Richter OG • Heimatmuseum Eggendorf • Hilfswerk

NÖ BetriebsGmbH • Imkerei Adelpoller • Kinder‐

freunde Eggendorf • Kneipp Aktiv‐Klub • Lackierer &

Autospengler Thomas Knabl • Alexandra Medic,

Pflege‐ und Naturprodukte  • Oase der Gesundheit,

Alfred Ipsits und Partnerfirmen • Andrea Opavsky,

Kosmetikprodukte  • Alexandra Medic, Forever Living

Products • J. Meitz Ges.m.b.H., Spenglerei, Dackde‐

ckerei • Monmix, Edelstahlkonstruktionen • Musik‐

schulverband der Leitha‐Steinfeld‐Gemeinden •

NLP‐Akademie • Pensionistenverband Ortsgruppe

Maria Theresia • Powertech Elektro und Anlagenbau

GmbH • Ruff Michael GmbH, Installateur • Josef

Schappelwein, Ihr Plattenproduzent • Damen‐ und

Herrenfriseur Birgit Schelle • SSC Maria Theresia • Mi‐

chaela Stanislaw‐Wicha, Modehandel • The Phoenix

Dancers • Tischlerei Graf • Volks‐ u. Sonderschule Eg‐

gendorf  • Wein‐Papst, Ing, Johannes Papst  • Wohnen

on Tour, Info‐Service des Landes NÖ • Zeilinger Tore‐

Antriebe‐Zäune • Zimmerei & Malerei Jaitz • Zuchtbe‐

trieb Rodler, Direktvermarktung von Rindfleisch •

Zweirad Minarik 

BAUEN & WOHNEN
GESUNDHEIT

GEWERBE & 
DIENSTLEISTUNG

FAMILIE & FREIZEIT

PERSÖNLICHE ENTWICKLUNG

DIE ERÖFFNUNG

DIE „TAGE DER SEELE“

EGGENDORFER MESSE: DIE AUSSTELLER
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Bildender Künstler Hans Hart-
wig (Mitglied der NÖ Kulturvernet-

zung) lädt im Rahmen der 16. NÖ Tage
der offenen Ateliers zu seiner Ausstellung mit Ateliersbesichtigung ein. 

20 . und 21. Oktober 2018

Samstag 14-18 Uhr 
Sonntag 10-12 und 14-18 Uhr

Kleeblattgasse 79, 
2601 Sdlg. Maria Theresia

TAGE DER 
OFFENEN 
ATELIERS

„ENGERLWERKSTATT“
B
L
U
M
E
N

I
N
G
E

Blumen Inge
Hauptstraße 21
7201 Neudörfl

Dienstag  ‐ Samstag 8  ‐ 18 Uhr
Sonntag 11  ‐ 18 Uhr 

15. November ‐
24. Dezember

W ie schon in den letzten beiden
Jahren wurde auch heuer das

Warhammer 40k‐Tabeltop‐Tunier  des
Spielevereins Warhounds im Kurt Sched‐
ler Zentrum veranstaltet. Das rundenba‐
sierende Spiel, bei dem Figuren auf
einem Spielfeld bewegt werden, um vor‐
gegebene Ziele zu erreichen, fordert viel
Können und strategisches Geschick. Die‐
ses durften die 40 Teilnehmer, die dafür
am 29. Juli 2018 aus ganz Österreich in

die Siedlung Maria Theresia anreisten,
unter Beweis stellen. „Die Veranstal
tungshalle ist eine wirklich hervorra
gende Location, die jede Menge Platz für
anspruchsvolle TabletopEvents bietet“,
sagt Vereinsobmann Daniel Forreth. 

Dieses Jahr wurde das großzügige Platz‐
angebot für ein Doppeltunier genutzt.
Zwei gegen zwei, jeder konnte alles aus
seinen Armeelisten herausholen, um
sich den Sieg zu erspielen. Nach drei ge‐

spielten Runden wurde am Abend der
Sieger ermittelt. Aber nicht nur die Bes‐
ten wurden geehrt, auch die Letztplat‐
zierten bekamen einen kleinen Trost‐
preis. Außerdem wurde ein Preis für die
best bemalte Armee verliehen. Ein ge‐
lungenes Event! 

WAS IST TABELTOP ÜBERHAUPT?
Man kann es sich wie eine Mischung aus
Schach, Risiko und Modellbau vorstellen.
Wie beim Schach besitzt jede Figur ei‐
gene Regeln und Fähigkeiten. Gute Stra‐
tegen wissen diese gekonnt einzusetzen.
Wie bei Risiko werden die Aktionen und
Attacken der Figuren mit Würfeln ent‐
schieden. Alle Figuren werden selbst zu‐
sammengebaut und sind kunstvoll
gestaltete Darstellungen von Kämpfern,
die auf einem Miniaturspielfeld aufge‐
stellt und bewegt werden – wie beim
traditionellen Modellbau. w

WARHOUNDS CUP 2018

Sonderausstellung. Im Heimatmu-
seum Eggendorf sind seit Juli histori-
sche Motorräder zu sehen: Von der
DSH 350 Villiers, Baujahr 1926, bis hin
zur Puch 250 SG, BJ 1956. Bürger-
meister Thomas Pollak zeigte sich bei
der Eröffnung begeistert.         Fotos: zVg

Fotos: zVg



KARL THEATER 2018

Um ihre kleine Rente etwas aufzubessern, hat die Witwe Karin Kamp die Diele ihres Bauernhauses an
Gustav Müller vermietet. Im Dorf gehen Gerüchte um, dass Karin ein Verhältnis mit Gustav hat. Zudem
stellt sich heraus, dass Gustav ohne Karins Wissen einem jungen Mieter Unterkunft gewährt – wütend
wirft sie die beiden hinaus. Doch Karin erhält überraschend Besuch von ihrem Schwager Uwe, den
sie zuletzt vor über 15 Jahren gesehen hat und der angeblich nicht informiert ist, dass sein Bruder,
Karins verstorbener Mann, nicht mehr lebt. Karin riecht eine Erbschaft und überredet Gustav schließ‐
lich, sich für ein paar Tage als ihren Ehemann auszugeben. Der junge Untermieter Franz wird ungewollt
zum Schwiegersohn, da dieser sich schon in Karins Tochter Ina verknallt hat. Doch nach Uwes Ankunft
beginnen die Komplikationen! 

Alle Vorstellungen im „Amtshaus“ Eggendorf, Hauptplatz 1
Samstag, 3.11. 2018, 19.30 Uhr
Sonntag, 4.11.2018, 17 Uhr
Freitag, 9. 11.2018, 19.30 Uhr
Samstag, 10.11.2018, 19.30 Uhr

„DER GEKAUFTE EHEMANN“ ‐ KOMÖDIE VON HELMUT SCHMIDT

ANMELDUNG unter Tel. 0664/78 76 885
ab 27.10. 2018, jeweils von 18  ‐ 20 Uhr

ZU HAUSE in
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Yoga Schule Ayurvedayoga
Gerald Franz Dienbauer
Tel. 0650/8500192
Mail: info@ayurvedayoga.at
Website: www.ayurvedayoga.at

im Kurt Schedler-Zentrum
Waldgasse 10, Siedlung Maria Theresia   

• Jeden Montag von 16.15 - 17.15 Uhr
• 10 Einheiten/100 Euro
• Einstieg jederzeit möglich

Yoga am Stuhl bringt:
• mehr Beweglichkeit
• mehr Gesundheit
• mehr Vitalität
• mehr Freunde

YYOOGGAA  AAMM  SSTTUUHHLL  
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VOLKSSCHULE FELIXDORF

D er Startschuss für das Schuljahr
2018/19 ist bereits erfolgt. Unter

dem Motto „Konzentriert und fit durch

das Schuljahr“ wird ein Mehrjahrespro‐
jekt mit der NÖGKK, das sich heuer der
psychosozialen Gesundheit widmet, mit
Workshops für Kinder und Lehrer fortge‐
setzt. 

Den der VS Felixdorf wird darüber hi‐
naus aber noch mehr Interessantes ge‐
boten: Fitprogramme mit Hopsi Hopper,
dem ASKÖ‐Bewegungsfrosch, Schnup‐

persportstunden in Tennis sowie Judo
und zusätzlich Bewegungsprogramme
der Sportunion. Außerdem dürfen sich
Kinder der 3. und 4. Klassen auch an
Trendsportarten versuchen. 

Weitere Aktivitäten rund um das Jahres‐
motto begleiten alle Schulkinder durch
ein hoffentlich spannendes und lehrrei‐
ches Schuljahr. w

GESUNDHEITSPROJEKT

Tage des offenen Ateliers. Unser geschäftsführender Gemeinderat und bildender Künstler Othmar Gruber öffnete am 8. und 9. Sep-
tember 2018 die Türen seines „Atelier Haus Kreativ“ und gewährte dabei interessante Einblicke in sein künstlerisches Schaffen. Zahl-
reiche kunstsinnige Gäste nutzten diese Gelegenheit, um einmal hinter die Kulissen zu schauen. Mit dabei auch Bürgermeister
Thomas Pollak und viele von Grubers Gemeinderatskollegen. Bei der Verkostung edler Tropfen vom „Weinpapst“ wurde bis spät in
die Nacht hinein gefachsimpelt. Fotos: zVg, O. Gruber

VERNISSAGE

B ärbel Sebesta, Mitglied der Künst‐
lerplattform EGSO (Eggendorf‐Sol‐

lenau), lud am Donnerstag, dem 20.
September 2018, zur Vernissage ins Ge‐
meindeamt Eggendorf. Bürgermeister
Thomas Pollak und GGR Othmar Gruber
lobten die ausdrucksvollen Portraits, die
seither die Wände des Gemeindeamtes
zieren. Und auch das künstlerisch inte‐
ressierte Publikum zeigte sich begeistert
von den Arbeiten der talentieren Künst‐
lerin. wFoto: zVg
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VOLKS‐ UND SONDERSCHULE EGGENDORF

KONTAKT

VS Felixdorf – Dir. OSR Ingrid Pruschak
Bilingual Elementary School
Siedlergasse 6, 2603 Felixdorf
Tel.: 02628/626 66
e-mail: vs.felixdorf@noeschule.at
Homepage: www.vs-felixdorf.schulweb.at

KONTAKT
VS und ASO Eggendorf 
Schulleitung Karin Bauer
Hauptstraße 72, 2492 Eggendorf
Tel.: 02622/73 2 37, Fax: 02622/74 0 98
e-mail: vs.eggendorf@noeschule.at

Aufgrund des längeren Krankenstandes
von Frau SD Brigitta Eder wurde VOL
Karin Bauer am 1. April mit der Leitung der
ASO Eggendorf betraut. 

Das Pädagogen-Team stellt sich vor. BEd Patrick Otahal (2.ASO), VOL Karin Füssl
(2.VS), VOL Renate Schweigerbauer (Sprachförderung), BEd Julia Kölldorfer
(1.ASO), BEd Daniela Rader (4.VS), BEd Alexandra Renner (1.ASO), Schulleiterin
VOL Karin Bauer, BEd Katharina Frantsich (2.ASO), SOL Claudia Bischof (1.VS),
SOL Martina Handler (3.VS).  

Z u Beginn dieses Schuljahres wurde das Schnuppern in
neue Sportarten an der Volksschule Felixdorf etwas um‐

gestellt. Während die Kleinen mit Robert Hatzl, dem Judo‐Trai‐
ner, eine spannende Stunde auf den Matten verbrachten,
wichen die Kinder der 3. und 4. Klassen kurzerhand auf den
Tennisplatz aus. Dort wurde ihnen ein tolles, abwechslungs‐
reiches Sportprogramm mit Trainern der Tennisschule Unger
geboten. 

Für interessierte Kinder gibt es darüber hinaus die Möglichkeit,
sowohl bei den Sporthaien für Judo als auch bei der Tennis‐
schule Unger in Felixdorf Folgekurse zu besuchen.  Ein Danke‐
schön an die engagierten Sporttrainer! w

W as für die „Großen“ schon bald zur Routine geworden
ist, war für viele Taferlklassler eine aufregende Erfah‐

rung. Der erste Schultag des neuen Schuljahres versprach viel
Interessantes. Doch nicht nur für die Schüler der 12 Volks‐
schulklassen ging es wieder ins Schuljahr, es starteten neben
den jeweils drei  Klassen der
1., 2., 3. und 4. Schulstufe
auch die neu eingerichtete
Deutschförderklasse sowie
eine Vorschulklasse. Den vie‐
len Schulkindern, ihren Eltern
und ihren Lehrern ein erfolg‐
reiches Schuljahr 2018/19! w

BEWEGUNG ZUM SCHULAUFTAKT START INS NEUE SCHULJAHR

Fotos: VS Felixdorf



D urch die Verkehrserziehung in der
Volksschule soll eine kritische und

verantwortungsvolle  Einstellung zum
Straßenverkehr geweckt und ein siche‐
res Verhalten als Fußgänger, und später
als Radfahrer angestrebt werden.

Daher findet jedes Jahr zu Schulbeginn
in der 1. und 2. Klasse Verkehrserzie‐

Schulstart. Zu Beginn des Schuljahres 2018/19 werden in der
Volkschule 54 Kinder und in der Allgemeinen Sonderschule 12
Kinder unterrichtet.

Wandertag. Gleich zu Beginn des Schuljahres fand der erste Wandertag statt. Ziel war die Eggendorfer Au entlang der Fischa. Dabei
erkundeten die Lehrkräfte mit den Kindern der 1. 2. und 3. Klasse die Feldfrüchte und Pflanzen der Au. Das Balancieren über Baum-
stämme machte den Kindern besonders großen Spaß – es war ein besonders schöner Ausflug!                               Fotos: VS Eggendorf

hung mit einem Polizisten der Polizeiin‐
spektion Eggendorf, statt. Dabei wird
das Überqueren der Straße auf dem Ze‐
brastreifen und genaues und vor allem
richtiges Schauen geübt. 

In der 4. Klasse gibt es darüber hinaus
die Möglichkeit der freiwilligen Radfahr‐
prüfung. w

VERKEHRSERZIEHUNG ZU SCHULBEGINN

ASO Eggendorf. Auch die Schüler der allgemeinen Son-
derschule lernen fleißig lesen und schreiben und freuen
sich wieder über den Schulbeginn. Besonders stolz sind
wir auf die Fortschritte in der 1. ASO Klasse unter der Lei-
tung von Alexandra Renner.

Müllsammeln. Wie jedes Jahr in der letzten Schulwoche
vor den Sommerferien schnappte sich GR Karin Suchanek
die Drittklässler und machte sich mit ihnen auf zur Flurrei-
nigung. Lehrerin Daniela Rader war begeistert vom Enga-
gement „ihrer“ Kids.

w

18
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VERANSTALTUNGEN 2018

Heuriger Kampichler 
2492 Eggendorf, 
Hauptstraße 122
Tel.: 02622/745 91

12. - 19. Oktober
16. - 23. November

AUSGSTECKT IS’NOVEMBER
10. Jägermeisterparty MC The
Corps in der „Gruam“, Tritolstraße

23./24. Punschstand Siedler-
verein Maria Theresia/Eggendorf

24. Weihnachtsmarkt mit Be-
sinnlichem Advent, Nikolaus und
Perchtenlauf, Hauptplatz und
Amtshaus Eggendorf, ab 15 Uhr

30. Weihnachtsmarkt in der
Sdlg. Maria Theresia vor dem Kurt
Schedler-Zentrum mit Nikolaus
und Perchtenlauf, ab 16 Uhr

DEZEMBER
1. Punschstand des Siedlerver-
eins Maria Theresia/Eggendorf,
Vereinsareal (Gartengasse 52b)

8. Punschstand des SSC Maria
Theresia am Areal des Siedlerver-
sein Maria Theresia/Eggendorf
(Gartengasse 52)

14./15. Punschstand des SSC
Maria Theresia am Areal des
Siedlervereins Maria Theresia/Eg-
gendorf (Gartengasse 52b)

OKTOBER
19. Diashow von Helga Novak
„Kreuzfahrt Kanarische Inseln &
Madeira“, Kurt Schedler-Zentrum,
19.15 Uhr

20. Konzert der Schülerinnen
und Schüler des Musikschulver-
bandes Leitha Steinfeld-Gemein-
den, im Amtshaus Eggendorf, 18
Uhr 

28. Halloweenfest der Kinder-
freunde Ortsgruppe Siedlung Ma-
ria Theresia, im Kurt Schedler-
Zentrum, 15 Uhr
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SIEDLUNG MARIA THERESIA

Abfuhrtag Donnerstag

Mi., 14. November
Fr., 28. Dezember

MÜLLENTSORGUNG 2018

EGGENDORF

12. Oktober
9. November
7. Dezember

SIEDLUNG MARIA THERESIA

Do., 25. Oktober
23. November
21. Dezember

SIEDLUNG MARIA THERESIA

10. und Di., 23. Oktober
7. und 21. November
5. und 19. Dezember

EGGENDORF

17. und Di., 30. Oktober
Di, 13., und 28. November
12. und Fr., 28. Dezember

EGGENDORF

16. Oktober
20. November
18. Dezember

SIEDLUNG MARIA THERESIA

16. Oktober
27. November

Altpapier und Kartonagen werden wieder zu neuem Papier verarbeitet.
Dadurch werden Umwelt und Rohstoffressourcen geschont. Zum Altpa-
pier gehören: Zeitungen, Zeitschriften, Kartons, Flugblätter, Telefonbü-
cher, etc. – Die Entsorgung erfolgt durch Hausabholung. Achten Sie
bitte darauf, dass kein Altpapier in den Restmüll gelangt!

Papier-Tonnen können direkt bei der Abfallwirtschaft Wiener
Neustadt (Tel.: 02622/ 373-671) erworben werden und sind Ei-
gentum des Käufers. Bei Beschädigung oder Verlust der Tonne
sowie bei Schwierigkeiten mit der Abholung ist direkt die Abfall-
wirtschaft Wiener Neustadt zu kontaktieren!

Müllcontainer, Müllsäcke und Altpapiergebinde müssen am Ab-
fuhrtag spätestens ab 6 Uhr zur Abholung bereit stehen, um ei-
ne problemlose Entsorgung zu gewährleisten. Mülltonnen nur
mit geschlossenem Deckel bereit stellen, da sonst für Gemein-
de und jeden einzelnen Bürger enorme Mehrkosten erwachsen!

RESTMÜLL                 Abfuhrtag Freitag BIOMÜLL                Abfuhrtag Mittwoch

KUNSTSTOFF – GELBER SACKALTPAPIER               Abfuhrtag Dienstag

EGGENDORF

Abfuhrtag Freitag 

12. Oktober
23. November

MÜLLCONTAINERALTPAPIERTONNEN

In den „Gelben Sack”: Kunststoffflaschen und -tuben, Joghurt- und Trink-
becher, Kunststofffolien, Plastiksackerl, Tiefkühlverpackungen, Suppen-
beutel, Kaffeetabs, Kunststoffdeckel und -verschlüsse, Blister- und Sty-
roporverpackungen, Fleischtassen, Getränkeverbundkartons. Keines-
falls in den „Gelben Sack”: Kunststoffe, die keine Verpackungen sind
(Spielzeug, Gartenschläuche, etc.).
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ÖFFNUNGSZEITEN
Mittwoch von 15 – 17 Uhr
Ein Samstag im Monat von 8 – 12 Uhr (sie-
he oben)

ABGABEMÖGLICHKEITEN
KOSTENLOS
Holz (= Ziegellatten, Pfosten, etc.)
Schrott (= Elektroschrott)
Eisen (kein Verpackungsmetall)
Autobatterien, Problemstoffe, Sperrmüll

KOSTENPFLICHTIG
Bauschutt rein und PKW-Reifen

DIE PREISE
PKW-Reifen: ohne Felge 5,85 €/Stück

mit Felge 9,15 €/Stück
Bauschutt klein (ca. 100 kg, ein Kofferraum
voll): 8 €
Bauschutt mittel (ca. 300 kg, ein kleiner An-
hänger): 17 €
Bauschutt groß (ca. 600 kg, ein großer An-
hänger): 27 €
Entgegennnahme von Bauschutt ausschließ-
lich in den o. g. Kleinmengen. 

Nicht entgegen genommen werden Asbest
bzw. asbesthaltige Materialien! 

ACHTUNG: Um bei der Abwicklung unnöti-
ge Zeitverzögerungen zu vermeiden, bitte
den Bauschutt vorher sortieren!!! Werden
größere Container benötigt, wenden Sie sich
bitte an die Abfallbehandlungsanlage Wriener
Neustadt/Steinabrückl!

Altpapier, Kunststoff und herkömmlicher
Restmüll sind zu den allgemeinen Abfuhr-
terminen zu entsorgen und KÖNNEN
NICHT am Bauhof ABGEGEBEN WERDEN!

GRÜNSCHNITT
Entsorgung von MO bis FR von 8 - 20 Uhr,
SA von 8 - 18 Uhr in den speziellen Contai-
nern. AUSSERHALB DIESER ZEITEN ist das
Abladen NICHT gestattet! An Sonn- und Feier-
tagen ist die Anlage geschlossen! Die Contai-
ner stehen – abhängig von der Witterung – von
März bis November zur Verfügung!

SPERRMÜLL
Die Abgabe von Sperrmüll ist ganzjährig
während der Öffnungszeiten der Altstoffsam-
melstellen möglich. Die Gemeinde Eggendorf
bietet einen kostenpflichtigen Abholservice.
Nach telefonischer Voranmeldung am Ge-
meindeamt (Telefon: 02622/73234 DW 10,
Amtsleiter Thomas Bauer) wird ein Termin be-
gannt gegeben, zu dem der Sperrmüll (UND
AUSSCHLIESSLICH SPERRMÜLL) abgeholt
wird. Der Sperrmüll ist ausnahmslos AN
DER GEHSTEIGKANTE zur Abholung be-
reit zu stellen! Kostenpunkt: 25 € pro Fuhre
mit dem Pritschenwagen.

DIVERSES
Die Ausgabe von Müllsäcken, Hausnummern-
tafeln, etc. erfolgt ausschließlich während der
Öffnungszeiten bei den Bediensteten des je-
weiligen Bauhofes.

BAUHOF IN EGGENDORF UND DER SIEDLUNG MARIA THERESIA

Öffnungszeiten Abfallbehandlungsanlage
Wr. Neustadt (Tel.: 02622/373-660):

Montag – Freitag von 7 – 17 Uhr,
Samstag von 9 – 17 Uhr,

Sonn- und Feiertag von 10 – 13 Uhr

DEPONIE WR. NEUSTADT

Den Anweisungen des Personals ist stets Folge zu leisten.
Das Betreten und Befahren der Sammelstelle erfolgt auf eigene Gefahr. Für eventu-
elle Schäden Art (btr. auch Schäden beim Entladen von Fahrzeugen oder Anhän-
gern) wird seitens der Gemeinde keine Haftung übernommen. 
Tempolimit von 10 km/h auf der gesamten Anlage.
Abfälle, die nicht den Annahmekriterien entsprechen, werden ausnahmslos zurück-
gewiesen. 
Für die Übernahme von Abfällen gelten die jeweils gültigen gesetzlichen Auflagen. 
Die Entgegennahme von Altstoffen ist nur während der Öffnungszeiten und nur bei
Vorweisen der BERECHTIGUNGSKARTE möglich. Das Deponieren von Altstoffen
außerhalb des Bauhofgeländes ist nicht gestattet. 

ALLGEMEINE NUTZUNGSREGELN

n

n

n

n

n

n

Um Problemstoffe umweltgerecht zu entsor-
gen, befinden sich eigene Sammelstellen in
den BAUHÖFEN in Eggendorf-Ort sowie der
Siedlung Maria Theresia, wo speziell geschul-
te Mitarbeiter der Gemeinde die Problemstof-
fe entgegen nehmen. Auch KÜHLGERÄTE
können abgegeben werden. Sollte es Ihnen
unmöglich sein (Krankheit, Gebrechen, etc.),
das Gerät zur Sammelstelle zu bringen, setz-
ten Sie sich bitte mit dem Gemeindeamt (Tel.:

02622/ 73234 DW 10, Amtsleiter Thomas
Bauer) in Verbindung, um die Abholung des
Gerätes zu vereinbaren.

Die Sammelstellen sind  an folgenden
Samstagen von 8 – 12 Uhr geöffnet: 

10. November, 1. Dezember

Die Gemeinde Eggendorf bietet die Möglich-
keit, Autowracks kostengünstig und ord-
nungsgemäß zu entsorgen.

Bei Interesse setzten Sie sich bitte mit dem
Gemeindeamt (Telefon: 02622/73234  DW
10, Amtsleiter Thomas Bauer) in Verbindung.

PROBLEMSTOFFE                   Öffnungszeiten 2018 AUTOWRACKS

Abfallbehandlungsanlage Wiener Neustadt 
(Telefon: 02622/373-660)
Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 7 - 17 Uhr
Samstag 9 - 17 Uhr
Sonn- und Feiertag 10 - 13 Uhr
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ÄRZTENOTDIENSTE 2018

KONTAKT
Dr. Edwin Neuber: Inselweg 1, 2492 Eggendorf, 02622/732 70
Dr. Stefanie Heissenberger: Karl Albrecht-Gasse 5, 2493 Lichtenwörth, 02622/752 66
Dr. Berna Öztatiklier: Wr. Neustädter-Str. 46, 2524 Teesdorf, 02253/817 81
Dr. Sorina Dubovan: Hauptplatz 2/1, 2601 Sollenau, 02628/472 75
Dr. Romana Kourimsky: Feldg.13/2/2, 2751 Matzendorf-H., 02628/663 90
Dr. Derya Öztürk: A. Rauch-Str. 18/2, 2525 Günselsdorf,  02256/635 70
Dr. Erwin Reichenstorfer: A. Rauch-Platz 4c, 2602 Blumau/Neurißhof, 02628/487 00
Dr. Ilse Rumpler: Gemeinde-Zentrum, 2604Theresienfeld, 02622/712 45
Dr. Simon Sauerschnig: Fabrikgasse 10, 2603 Felixdorf, 02628/624 66
Dr. Erwin Scholter: Hauptplatz 1, 2601 Sollenau, 02628/474 50
Dr. Jochen Rausch: Hauptstraße 33, 2603 Felixdorf, 02628/622 43

EGGENDORF UND SIEDLUNG MARIA THERESIA

OKTOBER
6./7.: Dr. Derya Öztürk
13./14.: Dr. Berna Öztatiklier
20./21.: Dr. Erwin Scholter
26.: Dr. Edwin Neuber
27./28.: Dr. Erwin Reichenstorfer

NOVEMBER
1.: Dr. Sorina Dubovan
3./4.: Dr. Jochen Rausch
10./11: Dr. Romana Kourimsky
17./18.: Dr. Simon Sauerschnigg
24./25.: Dr. Derya Öztürk

DEZEMBER
1./2.: Dr. Berna Öztatiklier
8./9.: Dr. Erwin Scholter
15./16.: Dr. Stefanie Heissenberger
22./23.: Dr. Sorina Dubovan
24.: Dr. Jochen Rausch
25.: Dr. Derya Öztürk
26.: Dr. Simon Sauerschnigg
29./30.: Dr. Ilse Rumpler
31.: Dr. Erwin Reichenstorfer

PRAKTISCHE ÄRZTE ZAHNÄRZTE

OKTOBER
6./7.: Dr. Lukas Klapetz
Waldegg, Wopfing 140
Tel.: 02633/488 90

13./14.: Dr. Peter Oedendorfer
Kottingbrunn,Wr.Neustädter-Str. 23
Tel.: 02252/769 97

20./21.: Dr. Michael Scheicher
Wöllersdorf, Marktzentrum 6
Tel.: 02633/438 00

26.-28.: Dr. Martina Tischler
Pitten,Alleegasse 51
Tel.: 02627/827 86

NOVEMBER
1.: Dr. Sylvia Aixberger-Kraus
Bad Vöslau, Hauptstraße 24
Tel.: 02252/765 74

3./4.: Dr. Wolfgang Schlanitz
Wr. Neustadt, Bahngasse 41
Tel.: 02622/277 11

10./11.: Dr. Karin Dosti
Pottendorf, Marktplatz 5
Tel.: 02623/8738 53

18./19.: Dr. C. Swiatek-Haslinger
Oberwaltersdorf, Hauptstr. 17/2/1
Tel.: 02253/201 99

24./25.: Dr. Josef Hobl
Perchtoldsdorf, Brunnerg. 29/11
Tel.: 01/865 88 55

DEZEMBER
1./2.: Dr. Peter Schöberl
Hinterbrühl, Hauptstraße 70b
Tel.: 02236/263 56

8./9.: Dr. Gerda Sigmund
Katzelsdorf, Eichbüchl 1
Tel.: 02622/782 94

15./16.: Dr. Paul Biberhofer
Trumau, Kirchengasse 1a
Tel.: 02253/71 50

22.-26.: Dr. Sandra Ney
Wr. Neustadt, Schneebergg. 90
Tel.: 02622/229 29

29./30.: DDr. Andras Vegh
Neunkirchen, Triesterstraße 47
Tel.: 02635/622 57

31.: Dr. Gabriela Radl
Guntramsdorf, Hauptstraße 16
Tel.: 02236/524 55

Ärztenotdienste online: 
www.arztnoe.at 
(praktische Ärzte) 

www.noe.zahnaerzte-
kammer.at
(Zahnärzte)

ONLINE‐INFO

Sonn. und Feiertagsdienst nur in der Zeit von 7 - 19 Uhr! Die Nacht-
dienste (19 - 7 Uhr) übernimmt der Notruf NÖ (Tel.: 141).
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APOTHEKENDIENSTPLAN KONTAKT

Sonnenapotheke
Am Stampf 1, 
2492 Eggendorf
Tel.: 02622/746 60

Hubertus-Apotheke
Wr. Neustädter-Straße 6
2601 Sollenau
Tel.: 02628/477 81

St. Hubertus-Apotheke
Hauptstraße 33
2603 Felixdorf
Tel.: 02628/622 22

Apotheken in Wr. Neustadt:

Heiland-Apotheke
Pottendorfer Straße 6
Tel.: 02622/221 28

Merkur-Apotheke
Stadionstraße 6
Tel.: 02622/861 65

Civitas Nova
Dr. Stephan Koren-Straße 8a
Tel.: 02622/266 16

Bahnhof-Apotheke
Zehnergasse 4
Tel.: 02622/232 93

Hl. Leopold-Apotheke
Neunkirchner Straße 17
Tel.: 02622/221 53

Zehnergürtel-Apotheke
Roseggergasse 55
Tel.: 02622/663 56

Alte Kronen-Apotheke
Hauptplatz 13
Tel.: 02622/233 00

Mariahilf-Apotheke
Hauptplatz 21
Tel.: 02622/231 53

Apotheke im Fischapark
Zehnergürtel 12-24
Tel: 02622/240 20

NOVEMBER

1.: Civitas Nova

2.: Merkur-Apotheke

3.: Mariahilf

4.: Zehnergürtel-Apotheke

5.: Alte Kronenapotheke

St. Hubertus-Apo., Felixdorf

6.: Fischapark

7.: Heiland-Apotheke

8.: Hl. Leopold-Apotheke

Hubertus-Apotheke, Sollenau

9.: Bahnhof-Apotheke

10.: Civitas Nova

11.: Merkur-Apotheke

12.: Mariahilf

13.: Zehnergürtel-Apotheke

14.: Alte Kronenapotheke 

St. Hubertus-Apo., Felixdorf

15.: Fischapark

16.: Heiland-Apotheke

17.: Hl. Leopold-Apotheke

Hubertus-Apotheke, Sollenau

18.: Bahnhof-Apotheke

19.: Civitas Nova

20.: Merkur-Apotheke

21.: Mariahilf

22.: Zehnergürtel-Apotheke

23.: Alte Kronenapotheke

St. Hubertus-Apo., Felixdorf

24.: Fischapark Heiland-Apotheke

25.: Heiland-Apotheke

26.: Hl. Leopold-Apotheke

Hubertus-Apotheke, Sollenau

27.: Bahnhof-Apotheke

28.: Civitas Nova

29.: Merkur-Apotheke

30.: Mariahilf

DEZEMBER

1.: Zehnergürtel-Apotheke

2.: Alte Kronenapotheke

St. Hubertus-Apo., Felixdorf

3.: Fischapark

4.: Heiland-Apotheke

5.: Hl. Leopold-Apotheke

Hubertus-Apotheke, Sollenau

6.: Bahnhof-Apotheke

7.: Civitas Nova

8.: Merkur-Apotheke

9.: Mariahilf

10.: Zehnergürtel-Apotheke

11.: Alte Kronenapotheke

St. Hubertus-Apo., Felixdorf

12.: Fischapark

13.: Heiland-Apotheke

14.: Hl. Leopold-Apotheke

Hubertus-Apotheke, Sollenau

15.: Bahnhof-Apotheke

16.: Civitas Nova

17.: Merkur-Apotheke

18.: Mariahilf

19.: Zehnergürtel-Apotheke

20.: Alte Kronenapotheke

St. Hubertus-Apo., Felixdorf

21.: Fischapark

22.: Heiland-Apotheke

23.: Hl. Leopold-Apotheke

Hubertus-Apotheke, Sollenau

24.: Bahnhof-Apotheke

25.: Civitas Nova

26.: Merkur-Apotheke

27.: Mariahilf

28.: Zehnergürtel-Apotheke

29.: Alte Kronenapotheke

St. Hubertus-Apo., Felixdorf

30.: Fischapark

31.: Heiland-Apotheke

OKTOBER

1.: Fischapark

2.: Heiland-Apotheke
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25.: Mariahilf

26.: Zehnergürtel-Apotheke

27.: Alte Kronenapotheke

St. Hubertus-Apo., Felixdorf

28.: Fischapark

29.: Heiland-Apotheke

30.: Hl. Leopold-Apotheke

Hubertus-Apotheke, Sollenau

31.: Bahnhof-Apotheke
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Das ROTE KREUZ Sollenau/Felixdorf informiert

NEUES VOM ROTEN KREUZ
RASCHE UND KOMPETENTE HILFE IM NOTFALL

Tel.: 059144 71612
E‐Mail: sollenau@n.rotes‐
kreuz.at

TERMINE

SENIORENTREFF: (jeweils ab 14 Uhr im
Kulturhaus Felixdorf)

7. November 2018: Weihnachtsbasteln                  
19. Dezember 2018: Adventfeier

BETREUTES REISEN
19. Oktober  2018: Dorfmuseum Mönch-
hof  mit Heurigenbesuch
9. Dezember 2018: Konzert Altenburger
Sängerknaben

Auf zahlreichen Besuch freuen sich die
ehrenamtlichen Mitarbeiter des GSD  (Ge-
sundheits- und Sozialen Dienst)!

Anmeldungen und Fragen unter 0664/90
17 346 

KONTAKT

Bezirksstellenleiter
Günter Kerschbaumer, Tel: 0664/1890468  

Bezirksstellenleiter-Stv.   
Hubert Stockreiter, Tel.:  0676/4966150   

Organisationsleiter
Günter Leser, Tel.: 0664/3147429       

V erstärkung für den Rettungs‐ und
Krankentransportdienst erhielt die

Bezirksstelle Sollenau‐Felixdorf in Form
von zwei neuen Rettungssanitätern. 

Sowohl Mag.(FH) Katja Steffny als auch
Ing. Jochen Jedlicka haben in ihrer Frei‐
zeit die Ausbildung zum Rettungssanitä‐
ter, mit 100 Stunden Theorie und 160
Stunden Praxis, abgeschlossen und die
Prüfung mit Auszeichnung bestanden
(siehe Foto links). Herzlichste Gratula‐
tion den frischgebackenen Sanitätern. 

FREIWILLIGE STETS WILLKOMMEN
Wenn auch Sie sich für eine ehrenamtli‐
che Tätigkeit beim Roten Kreuz interes‐
sieren, dann nehmen Sie bitte per E‐Mail
unter freiwillig.so@n.roteskreuz.at Kon‐
takt auf oder kommen persönlich zu
einem Informationsgespräch auf die
Dienststelle. Das Rote Kreuz Sollenau‐Fe‐
lixdorf würde sich über jede Art von Hilfe
freuen. Auch ein Freiwilliges Sozialjahr
kann auf der Dienststelle abgeleistet
werden: Dabei werden Sie auf Kosten
des Roten Kreuzes sowohl als Rettungs‐
sanitäter als auch im GSD Dienst ausge‐
bildet.

D er Seniorentreff des Roten Kreuzes
Sollenau‐Felixdorf steht allen älte‐

ren Menschen offen, die mit Gleichge‐
sinnten und Freunden einen netten und
angenehmen Nachmittag verbringen
wollen. 

Dabei werden Kaffee und Kuchen von
den freiwilligen Mitarbeitern des Ge‐
sundheits‐ und Sozialen Dienstes ser‐
viert. 

SENIORENTREFF DES GSD

Diese Form des Seniorentreffs ist eine
gute Möglichkeit, das Verständnis und
die Kommunikation der Generationen
füreinander zu fördern. 

Sollten Sie es sich nicht zutrauen selbst‐
ständig die Anreise zurücklegen, wird
angeboten, Sie im Bedarfsfall von zu
Hause abzuholen. In diesem Fall wenden
Sie sich an unsere MitarbeiterInnen
unter der Nummer 0664/90 17 346. w

LED WAND
Seit Mitte Mai ist die neue LED‐Wand in
Betrieb bei der Bezirksstelle in Betrieb,
die alle Verkehrsteilnehmer und Fußgän‐
ger regelmäßig über die neuesten Ver‐
anstaltungen des Rotes Kreuzes
informiert. Bitte schenken Sie auch den
Werbepartnern und ansässigen Firmen
des Roten Kreuzes und deren Dienstleis‐
tungen besondere Aufmerksamkeit. wFotos: Rotes Kreuz
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Tipps vom ANWALT

Mag. Michael LUSZCZAK
RECHTSANWALT

TESTAMENT: JA ODER NEIN?
INFORMATIONEN TROTZ ÄRZTLICHER SCHWEIGEPFLICHT?

KONTAKT

Mag. Michael Luszczak:
Grazerstraße 77, 2700 Wiener Neustadt
Tel.: 02622/23 550; Fax: 23 522
E-mail: office@anwalt-luszczak.at

Kostenlose Rechtsberatung am Ge-
meindeamt Eggendorf jeden 1. Donners-
tag im Monat von 17 - 18 Uhr.

TERMINE 

KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG AM GEMEINDEAMT EGGENDORF

Vorgesehene Termine: 8. November 2018, 6. Dezember 2018

Kostenlose Rechtsberatung NUR nach telefonischer Vereinbarung unter Tel.: 02622/23 550!

E in oft geäußerter Wunsch der
Nachkommen ist zu erfahren, ob

der Verstorbene noch fähig war ein Tes‐
tament zu errichten, beispielsweise in
hohem Alter. 

KEINE AKTENEINSICHT
In ärztliche Unterlagen bzw. Akten eines
Erwachsenenschutzverfahrens betref‐
fend des Verstorbenen haben mögliche
Erben keine Einsicht. Einerseits verhin‐
dert die ärztliche Schweigepflicht die
Einsicht, andererseits die mangelnde
Parteistellung im gerichtlichen Verfah‐
ren. 

Der Oberste Gerichtshof hatte sich
damit zu beschäftigen, ob ein Einsichts‐
recht in ein kurz nach der Testamentser‐
richtung erstelltes Pflegegeldgutachten

bestünde. Auch in diesem sozialgericht‐
lichen Verfahren besteht kein Recht auf
Akteneinsicht. Die möglichen Erben er‐
hofften näheren Aufschluss über die Tes‐
tierfähigkeit aus der Befragung von
Ärzten und Pflegepersonal. 

ENTSCHEIDUNG DES OGH
Der Oberste Gerichtshof hat in seiner
Entscheidung 2 Ob 162/16m klargestellt,
dass die Verschwiegenheitspflicht der
Ärzte und Pfleger vom mutmaßlichen
Willen des Verstorbenen abhängt. Feh‐
len diesbezügliche Hinweise wird dies
aus der Sicht einer vernünftigen und ver‐
ständigen Person beurteilt, die an Stelle
des Verstorbenen entschieden hätte;
kurzum wie also ein vernünftiger
Mensch an dieser Stelle urteilen würde. 

INTERESSE DES VERSTORBENEN
Im genannten Anlassfall entschied der
Oberste Gerichtshof, dass es dem Inte‐
resse des Verstorbenen entsprechen
würde, dass sich jene Personen äußern

würden, die am ehesten über den wah‐
ren Willen Auskunft geben könnten. 

GESETZESÄNDERUNG IM JULI 2018
Auf dieses Urteil des Obersten Gerichts‐
hofs hat der Gesetzgeber durch das 2.
Erwachsenenschutz‐Gesetz (BGBL I
59/2017) durch Änderung des § 141 Ab‐
satz 1 Außerstreitgesetz, also einem Ver‐
fahrensgesetz in diesem Sinn reagiert.
Der einschlägige Paragraph trat am 1.
Juli 2018 in Kraft.  w
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Die POLIZEIINSPEKTION EGGENDORF informiert

Robert KALUSA
POSTENKOMMANDANT

LÄRMBELÄSTIGUNGEN
UNGEBÜHRLICHER LÄRM UND SEINE KONSEQUENZEN

KONTAKT

Polizeiinspektion Eggendorf:
Josef Nachtigall-Gasse 1, 2492 Eggendorf
Tel.: 059133/3372; Fax: 059133/3372-109
E-mail: pi-n-eggendorf@polizei.gv.at

Bezirkspolizeikommando Sollenau:
Wr. Neustädter Straße 19, 2601 Sollenau
Tel.: 059133/3370

Polizei-Notruf: 133

M enschen regieren sehr unter‐
schiedlich auf unwillkommenen

Lärm. In Bezug auf die Verursachung von
Lärm wurden deshalb von gesetzlicher
Seite verwaltungsstrafrechtliche, straf‐
rechtliche und  zivil‐ rechtliche Normen
geschaffen.

Verwaltungsrechtlich regelt in NÖ das
NÖ Polizeistrafgesetz die Strafbarkeit
des Verursachens von Lärm mit dem ein‐
fachen Gesetzestext: wer ungebührli‐
cherweise  störenden Lärm erregt, ist zu
bestrafen. Was störend und ungebühr‐
lich ist, wird in strittigen Fragen der her‐
beigerufene Polizist oder die Behörde zu
entscheiden haben.

Es reicht nicht aus, die Ruhezeit zwi‐
schen 22 Uhr abends und 6 Uhr früh ein‐
zuhalten. Auch außerhalb dieser Zeit
darf kein störender Lärm in ungebührli‐
cher Weise erregt werden!

Die warme Jahreszeit ist zugleich die
Zeit, in der man sich gerne in der Woh‐
nung bei geöffneten Fenster aufhält. An‐
dere wollen auf Balkon oder Garten
Freunde auf ein geselliges Zusammen‐
sein einladen, deshalb empfiehlt es sich,
vorweg die angrenzenden Nachbarn von
möglichem entstehenden Lärm zu infor‐
mieren. Obgleich dies nicht die vor‐ an‐
geführten Regeln aufhebt, wird
eventuell schon vorweg mehr Toleranz
entstehen.

LÄRM DURCH BELLENDE HUNDE
Unter störenden Lärm fällt auch der

durch bellende Hunde erzeugte Lärm.
Das Bellen eines Hundes ist nach den
einschlägigen Bestimmungen als unge‐
bührlicherweise störende Lärmerregung
strafbar. Aus rechtlicher Sicht gibt es
keine sogenannte „Bellfreiheit“ für
Hunde, auch nicht für Wachhunde. Eine
lärmbedingte ungebührliche Störung ist
daher auch dann anzunehmen, wenn
beispielsweise vorübergehende Passan‐
ten von dem Hund lautstark angebellt
werden, denn auch in diesem Falle geht
die Störung im wesentlichen vom Bellen
des Hundes aus. Hundegebell ist aber
nicht nur zur Nachtzeit, sondern auch
tagsüber strafbar! 

Hunde werden oft alleine in Wohnun‐
gen, Häusern, Grundstücken zurückge‐
lassen, ohne dass das fortwährende
Bellen von den Besitzern wahrgenom‐
men wird. Viele andere sind dann vom
Bellen des Hundes beeinträchtigt.  Soll‐
ten  Gespräche oder Hinweise von den
betroffenen Hundebesitzern nicht ernst
genommen werden, so drohen natürlich
Verwaltungsstrafen, aber auch zivil‐
rechtliche Gerichtsverfügungen sind hier
möglich. Aber eigentlich bräuchte jeder
nur selbst überlegen, ob es ihm recht
wäre, würde ein alleingelassener Hund
in seiner Umgebung bellen. Deswegen
übernehmen Sie als Hundebesitzer nicht
nur Verantwortung für Ihren Hund, son‐
dern auch für Ihre Umgebung, damit
Ihre Nachbarn nicht permanent beein‐
trächtigt werden.  

MÜLLTONNEN AUF ÖFFENTL. GRUND
Mülltonnen sind ausnahmslos auf Eigen‐
grund aufzubewahren und nur am Tag
der Abholung vor die Liegenschaft zu
stellen. Permanentes Abstellen auf öf‐
fentlichem Grund beeinträchtigt das
Ortsbild und stellt laut Straßenverkehrs‐

ordnung (StVo) eine widmungsfremde
und somit verbotene Verwendung der
Verkehrsfläche  dar. 

Ebenso ist es nicht erlaubt, Kraftfahr‐
zeuge ohne Kennzeichen auf öffentli‐
chen Verkehrsflächen abzustellen.
Genauso  dürfen keine (Bau)Container,
Schutt, Baustoffe ohne Bewilligung,  Kis‐
ten oder sonstige Parkplatzreservie‐
rungsgegenstände auf den Straßen
deponiert werden:  Öffentliche Ver‐
kehrsflächen gehören allen!

Zudem ersuchen wir nochmals: sichern
Sie Ihre Fahrräder gegen Diebstahl, ich
habe darüber schon einige Male ge‐
schrieben. Nicht nur im öffentlichen
Raum, sondern auch auf Ihren Grund‐
stücken – eine Umzäunung alleine ist lei‐
der kein zeitgemäßer Schutz mehr.

Teilen Sie uns als Polizei Verdächtiges, Ei‐
genartiges lieber einmal mehr als zu
wenig mit, sorgen wir gemeinsam für ein
wenig mehr Sicherheit! In diesem Sinne:
schöne Herbsttage im Namen der Poli‐
zisten aus Eggendorf. w

Robert Kalusa
Polizei Eggendorf
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Tipps vom TIERARZT

Dr. Reinhard KRESTAN
TIERARZT

MUNDHYGIENE BEI KATZEN
IST EINE REGELMÄSSIGE BEHANDLUNG WIRKLICH NÖTIG?

KONTAKT

Dr.med.vet. Reinhard Krestan
Tierambulatorium Kaiser-Ebersdorf
Telefon: 0664/210 44 01, 01/769 85 01
Homepage: www.tierarzt-krestan.at
E-Mail: mail@tierarzt-krestan.at

Dr. Reinhard Krestan, wohnhaft in der
Siedlung Maria Theresia, bietet für Tierbe-
sitzer in der Gemeinde Eggendorf Haus-
besuche an – auch an Wochenenden und
Feiertagen. Untersuchungen und Behand-
lungen finden in der vertrauten Umgebung
Ihres Tieres statt!

K atzen leiden häufig an Problemen
in der Mundhöhle. Je früher diese

entdeckt und behandelt werden, desto
eher ist eine Heilung oder zumindest ra‐
dikale Schmerzlinderung möglich.

Die beiden häufigsten Erkrankungen
möchte ich Ihnen hier vorstellen:

„FORL“
FORL (Feline Odontoklastische Resorp‐
tive Läsion) ist eine Erkrankung, die zu
einer Zerstörung  von Zahnhartsubstanz
(Zement, Zahnschmelz und Dentin)
führt, fast immer im Bereich der Zahn‐
wurzel beginnt und danach die Zahn‐
krone, also den sichtbaren Teil des
Zahnes, miteinbezieht.

Es entstehen Löcher in den Zähnen,
durch Freilegung von kleinen Kanälchen
im Dentin und bei Durchbruch in den ge‐
fäßführenden Zahnbereich (Pulpa) ist
diese Erkrankung äußerst schmerzhaft.
Störungen in der Futteraufnahme, ver‐
mehrter Speichelfluss, Schmerzlaute
und Kopfschütteln beim Fressen,
manchmal Zähneknirschen und nicht zu‐
letzt Mundgeruch sind die Folge.

Als Ursache werden Störungen im Calci‐
umgleichgewicht vermutet, entzündli‐
che Prozesse in der Mundhöhle und
zunehmendes Alter fördern das Auftre‐
ten dieser Symptomatik. Gehäuft tritt
die Erkrankung bei Katzen über fünf Jah‐
ren auf  – oft gemeinsam mit einer ent‐
zündlichen Erkrankung des Zahnhalte‐
apparates.

Die Diagnose ist manchmal schwierig zu
stellen, da diese Läsionen durch Zahn‐
stein und entzündlich verändertes Zahn‐
fleisch verdeckt werden können. Eine
Röntgenuntersuchung und die genaue
klinische Untersuchung der Mundhöhle
nach Ruhigstellung bringen genaue Hin‐
weise. Die Extraktion, also das Ziehen
dieser Zähne, ist meist die einzige Maß‐
nahme, um Ihrer Katze eine dauerhaft
schmerzfreie Futteraufnahme zu ermög‐
lichen.

„FCGS“
FCGS (Feline chronische Gingivo‐Stoma‐
titis) ist eine hartnäckige, nicht selten
therapieresistente und äußerst schmerz‐
hafte Entzündung des Zahnfleisches und
der Mundschleimhaut mit negativer
Auswirkung auf den gesamten Organis‐
mus. Neuere Untersuchungen belegen,
dass auch die Speiseröhre in Mitleiden‐
schaft gezogen wird.

Die Ursachen sind noch nicht restlos ge‐
klärt, eine entscheidende Rolle spielt
aber ein gestörtes Immunsystem in
Kombination mit Mikroorganismen wie
Bakterien und Viren auf der Schleim‐
hautoberfläche der Mundhöhle.

Erkrankungen wie FeLV (Katzenleukä‐
mie) und FIV (Feline Immundefizienz)
begünstigen die Erkrankung und können
zu einer Verschlimmerung des Grund‐
problems führen.

Symptome: oft hochgradig gerötete und
verdickte, mitunter sogar blutende
Mundschleimhaut, auch der Bereich des
Gaumens, der Zungengrund und die Lef‐
zen können betroffen sein. Ausgeprägte
Schmerzsymptomatik wie oben bereits
beschrieben ist auch hier zu beobach‐
ten.

Sollten Sie an Ihrer Katze eines der be‐
schriebenen Symptome feststellen, ist
der Tierarztbesuch die einzige Möglich‐
keit, über eine exakte Diagnose eine ra‐
sche Behandlung einzuleiten – Ihrem
Liebling bleiben dadurch große Schmer‐
zen erspart!

Die regelmäßig durchgeführte Mundhy‐
giene bei der Katze (Zahnsteinentfer‐
nung, etc.) ist also sinnvoll, das Zeit‐
intervall dafür legt der Tierarzt Ihres Ver‐
trauens individuell für Ihr Tier fest! w

Foto: Steve Prinz, pixelio.de
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PFARRE ZUM GUTEN HIRTEN IM STEINFELD

RAT UND HILFE IM TRAUERFALL

Rat und Hilfe im Trauerfall bietet die Bestattung Wiener Neustadt, ein Unternehmen der Wiener Neustädter Stadtwerke und Kommu-
nal Service GmbH. 

KONTAKT: Die Bestattung Wiener Neustadt ist JEDERZEIT unter der Telefonnummer 02622/221 - 93 erreichbar. Ferdinand Por-
sche-Ring 2a, 2700 Wiener Neustadt; E-Mail: bestattung@wnsks.at

Homepage: www.bestattung-wr-neustadt.at – Kondolenzbucheinträge und Entzünden von Gedenkkerzen via Homepage!

EIN GUTER PLATZ ZUM PLAUDERN

D as gute Miteinander von Ge‐
meinde und Pfarre hat sich bei uns

in der Siedlung wieder bestätigt.

Eine Woche kann für viele Menschen
lang werden, wenn sie niemanden zum
Plaudern haben. Also freut sich so man‐
cher Kirchenbesucher, wenn er am
Sonn‐ oder Feiertag die lieben, alten Be‐
kannten wieder sieht und sich mit ihnen
über die vergangene Woche austau‐
schen kann. Es fehlte nur der nötige
Platz zum gemütlichen Verweilen, denn
in der Kirche selbst ist das laute Gemur‐
mel nicht so sehr erwünscht, kann es
doch beim stillen Gebet als störend
empfunden werden. 

Was also tun? Die Lösung lag nahe: Wir
haben uns mit dem zuständigen Verant‐
wortlichen in unserer Gemeinde, Vize‐
bürgermeister Thomas Winter, in
Verbindung gesetzt und gefragt, ob nicht
in irgendwelchen Lagerräumen alte
Parkbänke vorhanden wären, die nie‐
mand braucht und die man vor der Kir‐
che aufstellen könnte. Vbgm. Winter
stand unserer Bitte sehr positiv gegen‐
über, verschafft es doch auch den Be‐
wohnern des „Betreutes Wohnens“ die

Möglichkeit, vor dem Heimgehen auf
diesem schönen Patz vor dem Kurt
Schedler‐Zentrum noch etwas Luft zu
schnappen.

Da dieser Platz auch von kleinen und
größeren Kindern zum Spielen genutzt
wird, wären solche „Bankerln“ sicherlich
auch für sie ein willkommener Aus‐
schnauf‐Platz. Alle diese Überlegungen

mögen dazu beigetragen haben, dass
unsere Anfrage rasch und sehr unbüro‐
kratisch erledigt wurde. Schon zwei Wo‐
chen nach unsererAnfrage standen drei
nagelneue Parkbänke auf dem Platz –
zwei rechts, eine links neben der Kir‐
chentüre  – und laden so zum geruhsa‐
men Relaxen oder anregendem
Geplauder ein. Herzlichen Dank! w

Beitrag von Karin Nolden

Die neuen Bänke werden
gerne zum gemütlichen Plau-
dern genutzt.   Fotos: Pfarre SMT
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FREIWILLIGE FEUERWEHR EGGENDORF

FEUERWEHR 

D as dreitägige Sommerfest der Frei‐
willigen Feuerwehr Eggendorf fand

heuer vom 10. bis 12. August 2018 am
Festplatz in Unter‐Eggendorf statt.  

Der Startschuss fiel mit der Blaulicht‐
party am Freitag, weiter ging’s mit Nass‐
b e w e r b e n
auf der Trift
und gemütli‐
c h e m  B e i ‐
sammensein
im Festzelt
am Samstag
und geendet
wurde mit
Feuerwehr‐
messe und Frühschoppen am Sonntag.
Als besonderen Service hatten Kom‐
mandant Hermann Bayer und sein Team

SOMMERFEST 2018

einen Experten der Firma Michalitz ein‐
geladen, die gesetzlich vorgeschriebene
Inspektion der hauseigenen Feuerlö‐

scher durchzuführen. Ein Angebot, das
sehr gut angenommen wurde. w

Fotos: zVg, FF Eggendorf

FREIWILLIGE FEUERWEHR EGGENDORF: IN KÜRZE

Wasserleistungsbewerb. Die Kameraden
Sabrina Haiden und Harald Römer nah‐
men am 1. September 2018 am Wasser‐
leistungsbewerb in Fürstenfeld teil und
haben die Klasse Bronze bestanden.
Herzliche Gratulation!

Nassbewerbe. Unsere Wettkampftrup‐
pen haben am 7. September 2018 in
Lichtenwörth Spitzenleistung  bei den
Nassbewerben gezeigt: 1. Platz für die
Gruppe Eggendorf 1,  2. Platz und Tages‐
bestzeit für die Gruppe Eggendorf 2.
Einen Tag darauf erkämpfte sich unsere
Gruppe bei Nassbewerben in Ebenfurth
den 2. Platz hinter den Kameraden aus
Zillingdorf‐Markt (Bild unten).

80. Geburtstag. Die Freiwillige Feuer‐
wehr Eggendorf feierte mit ihrem Kame‐
raden Johann Englitsch, der im ver‐
gangenen August 80 Jahre alt wurde.
Kommandant Ing. Hermann Bayer, Stv.
Harald Römer und Verwalter Michael
Baron gratulierten dem Jubilar beson‐
ders herzlich.
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ASK EGGENDORF

VEREINE 

Kampfmannschaft. Nach durchwachsenen Jahren
orientiert sich die Kampfmannschaft wieder nach
ganz oben und spielt in der 2. Landesliga Ost  um
den Titel mit.                           Fotos: zVg, ASK Eggendorf

U 17: EIN ERFOLGSTEAM

D ie U17 des ASK Eggendorf sorgt
derzeit in der Landesliga Ost für

Furore: Das Team von Trainer Mustafa
Dajic spielt in souveräner Art und Weise
um den Titel mit, die positive Entwick‐
lung unter der Trainingsleitung von Dajic
und Co‐Trainer Dominik Schneidhofer ist
unübersehbar. Das Hauptaugenmerk der
Coaches liegt in der spielerischen Ent‐

wicklung der Nachwucks‐Kicker: schon
im nächsten Sommer soll der eine oder
andere den Sprung in die Kampfmann‐
schaft des ASK oder seines Kooperati‐
onspartners, des Club 83, schaffen. 

MEISTERTITEL ALS ZIEL
Klar ist auch die Zielsetzung für die heu‐
rige Saison: der Meistertitel und damit
auch der Aufstieg ins Obere Playoff der
Landesliga soll gelingen. w

VEREINTE VEREINE EGGENDORF

SPENDENÜBERGABE

D ie Vereinten Vereine Eggendorf
stellen traditionell die Einnahmen

der jährlich in beiden Ortsteilen stattfin‐
denden Weihnachtsmärkte für karitative
Zwecke zur Verfügung. Mitte August
überreichten die Vereinsvertreter ge‐
meinsam die stattliche Summe von
2.000 Euro an unseren Alois „Luigi“ De‐
cker, der damit einen dringend benötig‐
ten Teppenlift finanzieren kann. Ein
herzliches Danke an die Vereinten Ver‐
eine, aber auch an alle, die unsere Weih‐
nachtsmärkte besucht und dadurch eine
solche Spende erst möglich gemacht
haben! w

Foto: zVg, Vereinte Vereine
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RETTUNGSHUNDEVERBAND ÖSTERREICH

KONTAKT

RETTUNGSHUNDE VERBAND 
Hermann Kranz
Beethovenstraße 15
2604 Theresienfeld
Telefon: 0664/236 88 30
e-mail.: hermann.kranz@rhvoe.at

Erfolgsprojekt Soccerkids. Wir laden
alle Kinder ab 3 Jahre herzlich ein vor-
beizuschauen und einfach Spaß zu ha-
ben. Training ist jeden Dinstag um 16
Uhr am Sportplatz, wegen der großen
Nachfrage wird es bald auch am Don-
nerstag eine Trainingsstunde geben. Bei
Interesse bitte den Jugendleiter anrufen!

J-Leiter Murat Gül, Tel.: 0664/305 99 23
Stv. Cem Atan, Tel.: 0660/716 40 01
Stv. Onur Yavuz, Tel.: 0676/601 79 60

D ie letzte und wichtigste große
Sportveranstaltung des Jahres für

die Hundeführer der in Eggendorf ansäs‐
sigen Trainingsgruppe des Rettungshun‐
dever‐ bandes fand in der letzten Woche
(19. – 23. September) in Ljubljana, Slo‐

wenien, statt: die IRO‐Weltmeisterschaft
für Rettungshunde in den Disziplinen
Fährtensuche, Flächensuche und Trüm‐
mer‐ suche. 

Hermann Kranz und sein Malinios‐Rüde
Enzo vom schwarzen Habicht konnten in
der Disziplin Flächensuche den hervor‐
ragenden 10. Platz belegen und haben
damit dieses Jahr sehr erfolgreich been‐
det: Weltmeister mit Enzo in der Lawi‐
nensuche, 3. Platz mit Hermann vom
Satansberg in der Lawinensuche, sowie
10. Platz mit Enzo in der Flächensuche.
Herzliche Gratulation! w

„Sport bildet die Basis für gute Leistung
auch im Einsatz und deshalb hoffen wir
für das nächste Jahr, dass auch andere
Hundeführer unseres Vereins sich sport
lich erfolgreich betätigen und somit
beste Voraussetzungen für erfolgreiche
Einsätze schaffen“, so Charlotte Kranz. w

ERFOLGREICH BEI DER RETTUNGSHUNDE‐WM
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Damenteam. Einen schlechten Start in die Herbstsaison verbuchte unsere Da-
menmannschaft. Das Ziel in der heurigen Spielzeit ist demnach klar definiert: un-
sere Mädels spielen um den Klassenerhalt! Toi toi toi!

MANNSCHAFT TRAINER TRAININGSZEITEN
U8 Ajeti Vaha Di, Do von 17.30 - 19 Uhr 
U9 Hüseyin Celepi Di, Do von 17 - 18.30 Uhr bzw. 17.30 - 18Uhr
U10 Onur Yavuz Di, Do von 16.30 - 18 bzw. 16 - 17.30 Uhr
U11 Mehmet Biskin Mo, Mi, Do von 17.30 - 19 Uhr
U12 Christopher Fuchs Mo, Mi, Do von 17.30 - 19 Uhr bzw. 17 - 18.30 Uhr
U13 Bülent Candan Mo, Mi, Do von 17.30 - 19 Uhr bzw. 17 - 18.30 Uhr
U13B Gerald Kirchner Mo, Di, Do von 18 - 19.30 Uhr
U14 Shaqir Maliqi Mo, Mi, Do von 17 - 18.30 Uhr bzw. 17.30 - 19 Uhr
U15 Gürsel Ak Mo, Di, Do von 17 - 18.30 Uhr bzw. 17.30 - 19 Uhr
U16 Cem Atan Mo, Di, Do von 17 - 18.30 Uhr bzw. 17.30 - 19 Uhr
U17 Mustafa Dajic Mo, Di, Do von 18 - 19.30 Uhr bzw. 18.30 - 20 Uhr
Damen Günther Karasek Mo, Di, Do von 19 - 20.30 Uhr 
Reserve Florian Rac Mo, Di, Do von 18.30 - 20 Uhr 
Kampf-M. Thomas Markytan Mo, Di, Do von 18.30 - 20 Uhr 

Foto: RHVÖ
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ASKÖ MARIA THERESIA

SOMMERFEST

S chönes Wetter, viele Gäste und
grandiose Stimmung – das diesjäh‐

rige Sommerfest des ASKÖ Maria There‐
sia Ende Juli war ein toller Erfolg.
ASKÖ‐Obmann Walter Niesner und sein
Team durften neben Bürgermeister Tho‐
mas Pollak auch zahlreiche Gemeinde‐
vertreter begrüßen. w

REITVEREIN KAMPICHLER

REITERFEST 2018

Ü ber zahlreichen Besuch durfte sich
Obfrau Kathrin Kampichler beim

Sommerfest ihres Reitvereins freuen.
Die großartigen Vorführungen der Reit‐

schüler und Einsteller sorgten auch in
diesem Jahr wieder für große Begeiste‐
rung. Noch nicht einmal ein Wetterum‐
schwung inmitten der Veranstaltung
konnte die Laune trüben – es wurde ein‐
fach in der großen Reithalle weitergefei‐
ert. w

Fotos: ASKÖ

Foto: RV Kampichler

Fotos: Platoness
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TERMINE

3. November 2018: Ganslschießen

SSC ASKÖ M. THERESIA SPORTSCHÜTZEN

SSC MARIA THERESIA

O bmann Gerhard Weingartshofer
berichtet: „Liebe Schützinnen und

Schützen! Vielen Dank für Eure Teil
nahme an unseren Veranstaltungen. Es
sind sehr viele, die uns schon jahrelang
die Treue halten. Dafür nochmals herzli

KONTAKT

SSC Maria Theresia
Obmann Gerhard Weingartshofer
Tel.: 0664/423 36 26
E-Mail: obmann@ssc-maria-theresia.eu

www.ssc-maria-theresia.eu

chen Dank und weiter so. Wir konnten
bei unserem Eröffnungsschießen sowie
beim  Sach  und Saupreisschießen guten
Besuch verzeichnen (am Bild: die glück
lichen Gewinner).

Ich möchte mich bei allen Mitgliedern
recht herzlich bedanken, denn ohne Ihre
Mithilfe wäre das alles nicht möglich.

TERMIN:  GANSLSCHIESSEN
Als nächste Veranstaltung findet das
MartiniGanslschießen (10. November
2018, 9  bis 14 Uhr) statt. 

Auch können Sie uns am Eggendorfer
und am Siedlung MariaTheresia Weih
nachtsmarkt  besuchen. Wir freuen uns
darauf!“ w

SPORTSCHÜTZEN

D ie Sportschützen des ASKÖ Maria Theresia veranstalteten
in den Sommermonaten zwei Kleinkaliber‐Bewerbe. Beim

Sommerbewerb Ende Juni setzte sich Walter Suchy vor Brigitte
Suchy und Kurt Stehlik durch.

Beim Ferienbewerb im vergangenen August belegte Karl Hase‐
nöhrl den 1. Platz vor Susanna Boisits und Ernst Divos. Gratu‐
lation den Meisterschützen und ein herzliches Danke allen
Teilnehmern und Gästen für den Besuch. w

SOMMERBEWERBE

Foto oben: Die Ge-
winner des Sommer-
bewerbes.

Foto unten: die Ge-
winner des Ferienbe-
werbes.

Fotos: zVg

Foto: SSC
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THE PHOENIX DANCERS

INFO

Wöchentliche Kurse – immer Mittwoch
Anfänger: 18 - 19 Uhr
Fortgeschrittene: 19.30 - 21.30 Uhr
Einsteiger: ungerade KW, 16 - 17 Uhr – Neueinsteiger lernen die Grundschritte des Linedance kennen. Der Kurs hat 10 Einheiten und
beginnt anschließend wieder von vorne.
Förderkurs: gerade KW, 15 - 17 Uhr – Gelernte Tänze werden wiederholt, z. B. in einzelne Schrittfolgen zerlegt und ausführlich erklärt.
Bei allen Kursen ist ein Einstieg jederzeit möglich. 

Mitzubringen: Tanzschuhe oder Schuhe mit heller Sohle und gute Laune!

Kontakt: Gabriele Stanek (0676/607 67 25); www.phoenix-dancers.at

NATURFREUNDE EGGENDORF

TERMINE

3. November 2018: Maronifest

Die Naturfreunde bitten um zahlreiches
Erscheinen!

BURSCHENCLUB EGGENDORF

Peterskirtag. Das Aufstellen des Kirtagbaums war bei der traditionsreichen Veranstaltung des Burschenclubs Eggendorf der Höhe-
punkt der zweitägigen Veranstaltung. Unter großem Applaus der zahlreichen Zaungäste wurde der Baum wie immer ohne Hilfe von
Technik und Maschinen in der Seuttergasse aufgestellt. Fotos: zVg

Meisterschaft. Die Herren der Tennismannschaft
35 plus (hier mit Bgm. Thomas Pollak beim Som-
merfest des Vereins) befindet sich wieder im Meis-
terschaftsmodus. Da heuer richtige Kaliber warten,
wird um kräftige Unterstützung ersucht. Die Ter-
mine werden kundgemacht. 
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KONTAKT

Kinderfreunde Eggendorf
Obfrau Birgit Minarik
Tel.: 0676/44 15 720
E-Mail: kontakt@kinderfreunde-eggendorf.at

www.kinderfreunde-eggendorf.at

KINDERFREUNDE EGGENDORF

D as alljährliche Zeltlager der Kinder‐
freunde ist immer ein besonderes

Abenteuer für die Kleinen. Trotz widriger
Witterung hatten die Kids und auch die
erwachsenen Begleiter  schon beim Auf‐
bauen der Zelte am Kinderfreundeareal
großen Spaß. Eine Nachtwanderung
führte die Gruppe zur Sonnwendfeier
des Jagdklubs Zum Neuwald, bevor an‐
schließend am eigenen Lagerfeuer wei‐
tergefeiert wurde. w

ZELTLAGER

Tag des Kindes. Die
Show mit Zauberer
Magic Mateo war
einer der Höhepunkte
beim diesjährigen Tag
des Kindes der Kin-
derfreunde im vergan-
genen September.

Fotos: Kinderfreunde ED

D er alljährliche Vereinsausflug
führte unsere Phoenix Dancers am

18. August 2018 ins schöne Weinviertel.
Mit der Fahrraddraisine ging es von
Ernstbrunn auf Schienen durch den Na‐
turpark Leiser Berge bis nach Asparn an
der Zaya. Dort besuchten die Ausflügler
das Urgeschichtemuseum „Mamuz“ in
Schloss Asparn/Zaya. 

Im archäologischen Freigelände gab es
originalgetreue Nachbauten von Wohn‐
und Wirtschaftsgebäuden von der Stein‐
zeit bis zur Eisenzeit zu sehen. „Wir be
suchten Workshops wie z.B. Brot backen,

Speer werfen, Herstellung von Kupfer
schmuck und Töpfern. Zum Abschluss
des Tages wurde für uns im Freien eine
Tafel für das Barbarenessen gedeckt. Es

gab Speisen im historischen Stil: Spanfer
kel, Fladenbrot, Eintopf, Spareribs, Hüh
nerkeulen, Brot und Gemüse“, erzählt
Obfrau Gabi Stanek. w

VEREINSAUSFLUG

Foto: Phoenix Dancers



ZU HAUSE in 
eggendorf

OKTOBER 2018    

w

VEREINE
36

PENSIONISTENORTSGRUPPE MARIA THERESIA

TERMINE

8. November 2018
Ganslessen im Wirtshaus Zillingtal

29. November - 2. Dezember 2018
4 Tage Weihnachtsmarkt in Dresden

4. Dezember 2018
Weihnachtsfeier der Ortsgrupe, KSZ

Anmeldung und Info bei Reiseleiterin
Helga Novak (Tel.: 0699/ 11 03 1111)

N ach einem Frühstück im Kaffee
„Auszeit“ brachen 40 Mitglieder

und Freunde der Ortsgruppe am 11.
September 2018
nach Kärnten auf.
Das Hotel in Her‐
magor bot einen
tollen Blick bis zum
Presseggersee.

Ausflüge nach Italien, zum Beispiel auf
den Monte Lussari mit seinem grandio‐
sen Bergpanorama, ein Stadtspazier‐
gang in Cividale, eine Wein‐ und
Schinkenverkostung im Collio‐Weinge‐
biet sowie ein Großeinkauf in Tarvis
standen ebenso an wie der Besuch der
Egger Alm, wo auch fußmarode Teilneh‐
mer bequem wandern konnten. 

S ehr zeitig mussten 39 Mitglieder
der Ortsgruppe Ende Mai aufste‐

hen, um den Ausflug zum Erzberg mit‐
zumachen. Bei wunderbarem Wetter
ging’s  mit dem „Hauly“ auf den Erzberg,
wo die riesigen Baumaschinen zu sehen
waren. Nach kurzer Pause ging es mit
dem „Katl“ vorbei an zahlreichen Stre‐
cken, Füllörtern und Schächten in den
Berg. Bei einem Spaziergang, vorbei an
der tektonischen Entstehungsgeschichte
des Erzberges, staunte unsere Reise‐
gruppe über die  Wassermannsage, die
über die Auffindung des Erzberges er‐
zählt. Am Nachmittag genossen die Aus‐
flügler eine gemütliche Floßrundfahrt
auf der Enns am Rande des National‐
parks Kalkalpen. w

EINE REISE NACH HERMAGOR

Am Tag vor der Heimreise  fuhren un‐
sere Urlauber über die Maltatal Hoch‐
alm‐Straße zur mit 200 Metern
höchsten Talsperre  Österreichs, der
Kölnbreinsperre in 1.933 Metern Höhe
und bestaunten das beeindruckende
Hochgebirgs‐Panorama. Auf dem Heim‐
weg wurde bei den imposanten Gössfäl‐
len und auf Kaffee und Kuchen im
Schloss Porcia Halt gemacht. Einige Kilo‐
meter der Heimreise wurden per Schiff
auf der Drau zurückgelegt, bevor es von
Velden aus endgültig nach Hause ging. 

„Die Reise 2019 ist schon in Planung und
führt nach Kaprun. Ich bin überzeugt,
dass wir einen neuen Teilnehmerrekord
aufstellen“, so Schriftführer Leopold
Pressler. w

INFO

Informationen über den Verein bzw. das abwechslunsgreiche Jahresprogramm erhalten
Sie per E-Mail: ortsgruppe-maria-theresia@gmx.at bzw. telefonisch bei Obmann Heinrich
Stumpf (0664/100 31 71) oder Schriftführer Leopold Pressler (0664/105 70 55).

Fixer Treffpunkt: jeden 1. Dienstag im Monat, 13 - 17 Uhr, im Kurt Schedler-Zentrum

Nordic Walking-Treff: Di, 7 Uhr (Oktober - April 7.30 Uhr) vor dem K. Schedler-Zen-
trum – Infos bei Monika Pressler, Tel.: 0664/13 55 922

Kegel-Treff: jeden Do nach dem Clubnachmittag um 13.30 Uhr, Kurt Schedler-Zentrum
(gemeinsame Fahrt zur Kegelbahn in Eggendorf) – Informationen bei Christine Hasch-
berger, Tel.: 0681/813 63 696 

ERZBERG‐TOUR

Fotos: PVÖ
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D er heurige Ausflug des Siedlerver‐
eins führte am 4. August 2018 bei

tollem Wetter nach Fohnsdorf ins Berg‐
baumuseum. Nach interessanten und le‐
bendigen Informationen zur Zeche

B ei widrigen Wetterbedingungen
fand am 25. August 2018 das Som‐

merfest des Siedlervereins statt. 

Dennoch konnte Obmann Ing. Walter
Länger wieder seine treuen Gäste, da‐
runter Bürgermeister Thomas Pollak und
eine Vielzahl von Gemeindemandataren
begrüßen. Die Musik von „Willy Strauss
IV“, letzter musizierender Blutsverwand‐
ter aus der weltberühmten „Walzer
Strauss‐Dynastie“, sorgte für gute Stim‐

FLOHMARKT. Das Vereinsareal wurde
am 18. August 2018 von 9 bis 16 Uhr
erstmalig durch den Verein Tierhilfe
für Griechenland, Spanien, Türkei für
dessen Sommerflohmarkt genutzt. 

FEUERLÖSCHERÜBERPRÜFUNG. Am
1. September 2018 fand von 9 bis
12Uhr fand die Aktion „Feuerlöscher‐
überprüfung“, diesmal wetterbedingt

PUNSCHSTAND. Der Siedlerverein und
sein Partner, der SSC Maria Theresia, la-
den zum Punschstand beim Vereins-
haus, Gartengasse 52b – Termine Seite
19. Es warten warme Getränke, Auf-
strichbrote, Maroni und die wunderschö-
ne lebensgroße Krippe, gestaltet von
Gerhard Weingartshofer und Team.
Aktuelle Info: www.mariatheresia-sv.at
und in den Info-Schaukästen (Vereins-
gebäude, in der KGA und Fasangasse/
Ecke Reiherweg).  

im Gebäude des Siedlervereins statt.
Wie gewohnt wurde dies durch eine
Fachkraft eines renommierten Unter‐
nehmens durchgeführt. Brote und Ge‐
tränke wurden vorbereitet, um die
Wartezeit kulinarisch zu überbrücken.
Rund 70 Personen nahmen das Angebot
an. 37 Personen davon wurden als Ver‐
einsmitglieder wieder mit je einem Euro
unterstützt.

selbst (tiefster Braunkohle‐Abbau der
Welt) wie auch den zugehörigen techni‐
schen Einrichtungen und den Erlebnis‐
sen der Kumpel war der Mittagstisch im
Nachbarort beim GH Perschl angesagt.
Danach gab es im Hangar 8 des HGM in
Zeltweg einen Einblick mit Details zu
dem einen oder anderen Flugzeug, das
in den letzten Jahrzehnten für Öster‐

VEREINSAUSFLUG

reichs Landesverteidigung bzw. auch
während des letzten Krieges im Einsatz
war. Den Abschluss des Tagesausflugs
mit der Musik von Ossy erlebte die Rei‐
segruppe beim Kirchenwirt in Maria
Schutz. Einige nützten die Zeit, um in der
dortigen Kirche, wo ein Quellwasser
fließt dem man Augengesundheit zu‐
schreibt, zu verweilen. w

mung und brachte einige Gäste dazu,
dass Tanzbein zu schwingen. Die Tom‐
bola erfreut sich immer wieder beson‐

derer Beliebtheit. Bis
auf die traditionellen
Brötchen, angeboten
durch den Siedlerver‐
ein, übernahm heuer
erstmals die Familie
Kausal – bekannt vom
Cafe „Auszeit“ – die
Verköstigung der
Gäste. Insgesamt
waren wetterbedingt

zwar weniger Besucher vertreten, den‐
noch herrschte bis weit nach Mitter‐
nacht gute Stimmung. w

SOMMERFEST

TERMINEIN KÜRZE

Fotos: Siedlerverein



HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Robert Bretmaisser (73 Jahre), Waldgasse 12/2/9

Rosa Köllisch (87 Jahre), Schwalbenweg 14

Alois Schwarzinger (85 Jahre), Sperlingweg 1

Franz Perschon (65 Jahre), Hauptstraße 120/2

Ingrid Stadlbauer (64 Jahre), Erikaweg 11

Werner Baierl (79 Jahre), Rehgasse 1

Hans-Peter Chromy (75 Jahre), Finkengasse 22

Friedrich Bauer (80 Jahre), Hauptstraße 195

WIR TRAUERN UM

Rosa Stefan, 
Hauptstraße 186

Johann Gebauer, 
Eschengasse 20

Kurt Rozumek, 
Waldgasse 12/1/24

85. GEBURTSTAG

Friedrich Bauer, 
Hauptstraße 195

Rudolf Steffny, 
Adlergasse 8

Johann Englitsch, 
Hauptstraße 114

Dipl.Kfm. Istvan Toth, 
Birkengasse 7

Leonhard Hartmann, 
Adlergasse 18

80. GEBURTSTAG

Uta Andrä und Alfred Hoffmann,
Hauptstraße 99

Sandra Strebinger und Markus Schirk,
Birkengasse 31

Nicole Danzinger und Markus Hutterer,
Daléngasse 3/9

EHESCHLIESZUNG

Margarete Glas,
Ginstergasse 9

Bruno Zwittkovits, 
Hauptstraße 147

90. GEBURTSTAG
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Renate und Günther Metzl,
Gartengasse 72

Erzebet und Eduard Holly,
Amselgasse 7

Brigitte und Erich Schopper,
KGA Am Föhrenwald 46

Christine und Walter Schoys,
Seuttergasse 27

Ingrid und Johann Schwarz,
Hauptstraße 153/3

GOLDENE HOCHZEIT

Mert-Ali Keles, 
Hauptstraße 140/2

Helin Demirci, 
Trappengasse 11

Sophie Rama, 
Dahliengasse 32

Ozan Safak, 
Daléngasse 5/7

Marius Maier, 
Ulmengasse 2

GEBURT



Erzebet und Eduard Holly mit unseren Manda-
taren Manuela Winter und Claudia Manninger.GOLDENE HOCHZEIT

Cäcilia und Mathias Her-
mann nahmen zu ihrem
Ehejubiläum die herzlichs-
ten Glückwünsche von Vi-
zebürgermeister Thomas
Winter und Gemeinderätin
Manuela Winter entgegen
und freuten sich über die
traditionellen Ehrengaben
der Gemeinde.

DIAMANTENE HOCHZEIT

Brigitte und Erich Schopper
freuten sich zu ihrer Goldenen
Hochzeit über den Besuch von
Bürgermeister Thomas Pollak
und Gemeinderat Alfred Reiger,
die im Namen der Gemeinde Eg-
gendorf herzlich gratulierten und
die traditionellen Ehrengaben
überreichten.

Johann Gebauer mit seiner Gattin Ilse und den Gratulanten ge-
schäftsf. Gemeinderat Othmar Gruber und Gemeinderat Alfred Reiger.85

Ingrid und Johann Schwarz mit unseren Man-
dataren Karin Suchanek und Günther Wukowich.GOLDENE HOCHZEIT

Kurt Rozumek mit Vizebürgermeister Thomas Winter und GGR Oth-
mar Gruber, die im Namen der Gemeinde herzlich gratulierten.85

Bruno Zwittkovits mit seiner Gattin Margarete sowie Bürgermeister
Thomas Pollak und Gemeinderat Johann Haiden.90

GOLDENE HOCHZEIT



Rudolf Steffny mit seiner Gattin Maria sowie Vizebürgermeister Tho-
mas Winter und Gemeinderätin Manuela Winter.80

Friedrich Bauer (=)
mit seiner Gattin
Gertrude sowie un-
seren Mandataren
Marietta Rueß und
Günther Wukowich,
die im Namen der
Gemeinde Eggen-
dorf zum Geburtstag
gratulierten.

80

Johann Englitsch mit GGR Thomas Knabl und GR Johann Haiden,
die herzlich im Namen der Gemeinde Eggendorf gratulierten.80 Leonhard Hartmann mit seiner Gattin Maria sowie Bürgermeister Tho-

mas Pollak und Gemeinderat Alfred Reiger.80

Rosa Stefan freute sich gemein-
sam mit ihrem Gatten Ewald über
den Besuch unserer Gemeinde-
räte Marietta Rueß und Johann
Haiden, die im Namen der Ge-
meinde Eggendorf sehr herzlich
zum „halbrunden“ Geburtstag
gratulierten.

85

Istvan Toth freute sich gemein-
sam mit seiner Gattin Gertrude zu
seinem runden Geburtstag über
den Besuch unserer Gemeinde-
räte Günther Kandelsdorfer und
Christa Schedler. Auch der Bau-
ernbund Eggendorf mit Johann
Haiden und Gerhard Leopold
schloss sich bei dieser Gelegen-
heit den Glückwünschen an.

80


